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Fortführung der Erhebung zum aktuellen Stand der 
kuhgebundenen Kälberaufzucht – systematischer 

Erkenntnisgewinn als Grundlage langjähriger 
Untersuchungen 

Einleitung 
Durch die kuhgebundene Kälberaufzucht (KK) kann Rindern im Milchviehbetrieb das 
ausleben ihres arttypischen Verhaltens als Säugetier ermöglicht werden. Dies hat 
nachweislich positive Effekte auf Stoffwechsel, Sozialverhalten und eine 
stressreduzierende Wirkung. Dadurch kann unteranderem Verhaltensstörungen, wie 
gegenseitiges Besaugen bei Kälbern, reduzierten werden (Meagher et al. 2019, Barth 
et al. 2022). Gleichzeitig gehen diese positiven Effekte der KK jedoch mit zum Teil 
erheblichen Kostensteigerungen einher (Ökolandbau 2023). Die Mehrkosten werden 
häufig weder durch die Milchvermarktung noch durch den Verkauf männlicher oder 
zuchtuntauglicher Kälber abgedeckt (Alkemper 2022, unveröffentlicht). Im Laufe des 
Jahres 2023 sind die Mehrkosten durch den längeren Verbleib, der zumeist 
konventionell vermarkteten männlichen Kälber, auf den Betrieben weiter gestiegen 
(Spengler Neff et al. 2021, Harms et al. 2022). Dennoch ist das Interesse der 
Landwirt*Innen an diesem System besonders im Bereich der ökologischen 
Landwirtschaft ungebrochen groß (Schmidtberg und Ivemeyer 2021).  

Vor diesem Hintergrund soll die Arbeit an der Analyse und Weiterentwicklung von 
Systemen der KK fortgesetzt werden. Mit dem Ziel weitere Beratungsempfehlungen 
zu erarbeiten, die es den Betrieben ermöglichen mit der KK einhergehende Kosten zu 
reduzieren. Zudem besteht weiterhin das Bestreben Möglichkeiten zu identifizieren die 
Langzeitwirkungen der KK erfassbar zu gestalten, da mögliche Auswirkungen der KK 
auf Erstkalbealter, Nutzungsdauern oder Lebensleistungen erhebliche Auswirkungen 
auf die monetäre Bewertung des Gesamtsystems im Bezug zu den höheren 
Aufzuchtkosten haben könnte. 

Fragestellungen 

- Welche weitergehenden Erkenntnisse können durch Auswertung der Befragung 
aus 2022/2023 unter anderem durch Auswertung der Fragen in Abhängigkeit vom 
System der KK, der Tierzahl, Mitarbeiterstruktur etc. gewonnen werden? 
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- Wie können Langzeiteffekte der KK erfasst werden? Welche Möglichkeiten 
bestehen derzeit Einflüsse der Aufzucht auf Erstkalbealter, Nutzungsdauer und 
Lebensleistung, trotz der in der Erhebung 2023 festgestellten Herausforderungen, 
insbesondere bezüglich der noch sehr uneinheitlich durchgeführten Milchkontrollen 
in Betrieben mit KK, zu erfassen? => Erstellung eines Versuchsplanes 

- Welche Möglichkeiten bestehen die Milchkontrolle in Betrieben mit KK innerhalb 
der bestehenden Richtlinien konform und einheitlich durchzuführen und gleichzeitig 
valide Daten zu erhalten, die die Erhebung von Langzeiteffekten über Jahre hinweg 
ermöglichen? 

Material und Methoden 

- Untersuchung auf signifikante Abweichungen zwischen der Verteilung der Daten 
innerhalb vorgegebener Systemkategorien über die vergleiche aus 2023 hinaus. 

- Literaturrecherche: 

o Richtlinien der Milchkontrolle innerhalb Deutschlands 

o Nationaler und internationale Publikationen zum Thema Milchkontrolle in 
Betrieben mit KK 

- Befragung von Experten, in unterschiedlichen Regionen, zum Vorgehen bei der 
Milchkontrolle in Herden mit KK 

- Entwicklung eines Versuchsplans zur Erhebung von Langzeiteffekten der KK auf 
Basis der Erkenntnisse aus der Erhebung 2023 

Vorgehensweise 

- Datenerhebung durch Befragung von Akteuren der KK, zudem Zusammentragen 
von Literatur zum Umgang KK und Milchleistungsprüfungen der 
Landeskontrollverbände in unterschiedlichen Regionen.  

- Tiefergehende Analyse der Umfrage aus 2023. 

Standorte 
Weitere Arbeit an der Erhebung von April 2022 bis Februar 2023 auf 98 Betrieben, 
davon 20 mit Befragung vor Ort. 
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